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Die Einrichtung einer „Umweltspur“ auf der Werstener Dorfstraße, also dem Zubringer von
der Autobahn 46, erhitzt die Gemüter in Düsseldorf. Tatsächlich ist wohl davon auszugehen,
dass  dieses  Thema  und  der  Umgang  damit  die  Kommunalwahlen  im  nächsten  Jahr
wesentlich beeinflussen wird. Ein Gutes hat die aktuelle Aufregung auf jeden Fall: Die Zahl
derjenigen, die nach dem Ende der Herbstferien von Staus auf dem kritischen Abschnitt
überrascht werden, wird nicht groß sein. So könnte es am Ende relativ schnell passieren,
dass sich alle Verkehrsteilnehmenden mit der neuen Situation irgendwie arrangieren.

Wir  werden  über  die  Problematik  jedenfalls  bei  unserem bevorstehenden  Monatstreffen
diskutieren. Weitere Informationen dazu sind in der Lokalpresse nachzulesen (ein Link ist
unten  im  Abschnitt  „Presseschau“  angegeben),  und  mein  Kommentar  beschäftigt  sich
ebenfalls damit.

Jost Schmiedel

Termine

Monatstreffen des VCD-Kreisverbands mit Schwerpunktthema Umweltspur
Wir treffen uns nunmehr regelmäßig am 4. Dienstag des Monats um 19:00 Uhr. Gäste sind 
immer willkommen.
➢ Wann? Di., 22.10.2019, 19:00 Uhr
➢ Wo? VCD-Büro, Düsseldorf, Schützenstraße 45

Arbeitskreis zur Düsseldorfer Radverkehrspolitik von VCD und ADFC
➢ Wann? Di., 29.09.2019, 19:00 Uhr
➢ Wo? Fahrrad Info Zentrum (FIZ) des ADFC, Siemensstraße 46

Bürgerdialog Radhauptnetz
Das Amt für Verkehrsmanagement der Landeshauptstadt Düsseldorf veranstaltet auch in 
diesem Jahr einen Bürgerdialog zum Radhauptnetz. Weitere Informationen dazu sollen 
demnächst hier nachzulesen sein: 
www.duesseldorf.de/radschlag/aktionen-veranstaltungen.html  
➢ Wann? Di., 5.11.2019, 17:30 Uhr
➢ Wo? Heinrich-Heine-Universität, Universitätsstraße 1, Gebäude 23.01.

Critical Mass
Die Critical Mass (kurz: CM) ist ein zwangloser Treff von mehr als 15 Menschen zum 
gemeinsamen Radfahren (Fahren als Verband).
CM Düsseldorf
➢ Wann? Fr., 8.11., 19.00 Uhr (jeden 2. Freitag eines Monats)
➢ Wo? Treffpunkt Fürstenplatz
CM Neuss
➢ Wann? Fr., 15.11., 18.00 Uhr (jeden 3. Freitag eines Monats)
➢ Wo? Treffpunkt Hamtorplatz

http://www.duesseldorf.de/radschlag/aktionen-veranstaltungen.html


Vormerken

➢ Di., 26.11., 19 Uhr: VCD-Monatstreffen, VCD-Büro, Schützenstraße 45

Neues aus dem VCD

Der VCD auf dem Wasser 

Am  letzten  Sonntag  im
September  hatte  der  VCD
ein  besonderes  Schiff  auf
der  Ruhr  gemietet:  die
„Innogy“  fährt  fast  ge-
räuschlos und emissionsfrei
mit  Brennstoffzellen,  also
Methanol  statt  Diesel  -
jedenfalls  für  den größeren
Teil  der Fahrt.  Der Einstieg
über  die  Bugklappe  ist
zudem barrierefrei, so dass
auch  ein  Rollstuhlfahrer
mitfahren konnte. Im ersten
Teil  auf  dem  Baldeneysee
war es auch von oben noch recht feucht, im zweiten, landschaftlich interessanteren Teil auf
der  Ruhr  zwischen  Werden  und  Kettwig  war  das  Wetter  glücklicherweise  besser.  Das
„Ruhrgebiet“ zeigt sich hier von einer sehr grünen Seite.

Die  Fahrt  war  eine  Gemeinschaftsaktion  des  VCD  aus  Essen,  Düsseldorf  und  dem
Landesverband NRW, organisiert von Hans Jörgens. Neben dem Landesvorstand war auch
unsere Bundesvorsitzende Kerstin Haarmann dabei. 

Eingeladen waren zwei  VRR-Vertreter,  mit  denen wir  uns  intensiv  über  die  Zukunft  des
Bahnverkehrs im Verkehrsverbund austauschen konnten.  Daneben gab es Informationen
zum  Schiff  und  viele  Gespräche  zwischen  den  Teilnehmern.  Insgesamt  ein  gelungenes
Event. [IT]

RRX-Planfeststellungsabschnitt 3.0a Düsseldorf-Unterrath/Kalkum
VCD-Stellungnahme zu den offengelegten Planfeststellungsunterlagen im vollen Wortlaut

Schon  auf  dem  Informationstreffen  der  Deutschen  Bahn  am  4.9.2019  in  Düsseldorf-
Lichtenbroich  wurde  deutlich,  dass  die  Deutsche  Bahn  nicht  bereit  ist,  auf
Verbesserungswünsche der Teilnehmer näher einzugehen. Daher beschreitet der VCD nun
diesen Weg über eine Stellungnahme zu den offengelegten Planfeststellungsunterlagen mit
entsprechenden Forderungen.

1. Schallschutzmaßnahmen

Die Deutsche Bahn will  als Maßnahme gegen die teilweise zu hohen Schallimmissionen
durch den Bahnverkehr auf nur einer Seite der Gleisanlagen ebene Schallschutzwände mit
einer Höhe von 6m errichten. Wir halten solche Wände aus städtebaulichen Gründen für
unzweckmäßig. 



In den letzten Jahren hat es auf diesem Gebiet erhebliche Verbesserungen gegeben. Es ist
klar,  dass  an  einer  sechsgleisigen  Strecke  sogenannte  aktive  Schallschutzmaßnahmen
schwierig sind. Umso mehr muss sich der Antragsteller um moderne Alternativen bemühen.
Aus den offengelegten Unterlagen ist  jedoch nicht zu erkennen, dass dies geschehen ist.
Solche Maßnahmen stellen zum Beispiel niedrige Schallschutzwände mit einer Höhe von
0,65 m unmittelbar  neben den Gleisen dar.  Auch kommen hohe Schallschutzwände mit
abgebogenen Oberkanten in Betracht.  Sie vermindern drastisch abgebeugten Schall,  der
sich in den Schattenraum von Wänden mit gerader Oberkante ausbreitet. Außerdem sind
gebeugte durchsichtige Schallschutzwände normaler Höhe in der Erprobung (C-Schalen in
Passau-Voglau: http://www.orange-architekten.de/architektur/laermschutz-forschung.html)

Auch  sie  vermindern  die  Schallimmissionen  deutlich.  Wir  fordern  daher,  den
Antragsunterlagen eine Bewertung solcher Alternativen hinzuzufügen.

2. Katastrophenschutz

Die Betrachtungen zum Katastrophenschutz beschränken sich in den Antragsunterlagen auf
die  Bahnhofsanlagen.  Wie  Ereignisse  in  den  letzten  Jahren  zeigen,  sind  solche
Betrachtungen auch für die Bereiche längs der Schallschutzwände anzustellen: Durchlässe
für Rettungsmannschaften, Löschwasserversorgung, Zuwegung für Rettungsfahrzeuge. Im
Verlauf  des Planfeststellungsverfahren an der  Ausbaustrecke bei  Oberhausen haben die
Stadt Oberhausen und die Deutsche Bahn einen privaten Vertrag über solche zusätzlichen
Maßnahmen geschlossen. 

Wir fordern daher, die Antragsunterlagen um eine solche Betrachtung zum Katastrophenfall
längs der Schallschutzwände zu ergänzen. [HJ]

Presseschau

Neue Umweltspur in Düsseldorf

Die „Westdeutschen Zeitung“ gibt einen relativ umfassenden Überblick über die Einrichtung 
einer dritten Umweltspur in Düsseldorf in der vergangenen Woche und aktuelle Reaktionen 
darauf. Das Thema wird auch den Schwerpunkt darstellen bei unserem bevorstehenden 
Monatstreffen.
www.wz.de/nrw/duesseldorf/umweltspur-in-duesseldorf-es-laeuft-nicht-rund_aid-46606253 

Fahrradstaffel der Polizei in Berlin

Die Zeit berichtet in einem längeren Artikel über den Alltag der Radstaffel der Berliner 
Polizei: 
www.zeit.de/mobilitaet/2019-09/fahrradpolizei-berlin-radstaffel-fahrradfahrer-
verkehrssicherheit 

Die „Homogenisierung“ der Klima-Berichterstattung

Der Wissenschaftsjournalist Axel Bojanowski thematisiert in einem Kommentar das Problem,
dass Wissenschaftler und Journalisten in bester Absicht mitunter die Faktenlage in Sachen 
Klimawandel vereinfacht darstellen und gerade damit Leugnern des Klimawandels Angriffs-
punkte liefern. Er ist von dem interessanten Magazin „Übermedien“ veröffentlicht worden:
https://uebermedien.de/41860/die-homogenisierung-der-klima-berichterstattung-ist-ein-
problem/

https://uebermedien.de/41860/die-homogenisierung-der-klima-berichterstattung-ist-ein-problem/
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Harter Wettbewerb beim „RideSharing“

Das Handelsblatt berichtet über aktuelle Entwicklungen im Sektor des „RideSharing“:
www.handelsblatt.com/unternehmen/handel-konsumgueter/billigtaxi-bahn-tochter-clever-
shuttle-kapituliert-vor-behoerden-und-vw/25113482.html

Kommentar

Heute von Jost Schmiedel zur Einrichtung einer weiteren Umweltspur in Düsseldorf:

Die Wellen der Empörung schlagen hoch in der aktuellen Aufregung über die Einrichtung
einer weiteren Umweltspur. Zwar gibt es in dieser Stadt seit etwa einem halben Jahr bereits
zwei Umweltspuren, an die sich alle Verkehrsteilnehmenden inzwischen gewöhnt haben. Sie
sind allerdings tatsächlich vergleichsweise kurz.  Die nun in ersten Abschnitten markierte
Spur soll demnächst in Nord-Süd-Richtung praktisch durch die ganze Innenstadt verlaufen
und hat verkehrlich sicher größere Bedeutung.

Die Gegner der Umweltspur stellen typischerweise nicht das Ziel in Frage, die Luftqualität so
zu verbessern, dass die seit langem europaweit geltenden Grenzwerte endlich eingehalten
werden, sondern argumentieren, dass es keine Alternativen für diejenigen gebe, die zur Zeit
mit  dem  Auto  über  diese  Strecke  fahren.  Generell  stimmt  das  so  aber  natürlich  nicht.
Schließlich gibt es sehr viele Menschen, die aus Städten im Süden und Osten Düsseldorfs
regelmäßig mit öffentlichen Verkehrsmitteln in die Stadt fahren.

Natürlich könnte der ÖPNV nicht von heute auf morgen doppelt  so viele Menschen wie
aktuell an jedem Werktag transportieren. Der Ausbau insbesondere des Schienenverkehrs
in  der  Region  erfordert  Zeit  und  Geld  und  wurde  tatsächlich  lange  Zeit  nicht  mit  der
angebrachten Dringlichkeit  betrieben. Auf der Umweltspur verkehren aber auch Busse in
einige  Nachbarstädte,  nämlich  die  Linien  SB50,  780,  782  und  785.  Eine  Erhöhung  der
Platzkapazitäten auf diesen Linien sollte relativ kurzfristig möglich sein – und dem Argument
den  Wind aus den Segeln  nehmen,  dass  es  ja  gar  keine  Alternativen zum Auto  gebe.
Sinnvoll wäre es natürlich auch, diese Angebote offensiv zu vermarkten.

Service

Aktuelle Meldungen aus dem Kreisverband:   http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/  
Aktuelle Meldungen aus dem Bundesverband:   http://www.vcd.org/  
Mehrfach ausgezeichneter Blog Zukunft Mobilität: http://www.zukunft-mobilitaet.net/ 
Radwegparker per E-Mail (Betreff mit Straße, Hausnummer, Tatbestand) melden bei: 
verkehrsueberwachung@duesseldorf.de
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